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IP – was heisst das?

Das Internet Protocol (IP) ist ein in Computernetzwerken 
weit verbreitetes Netzwerkprotokoll
IP bildet die erste vom Übertragungsmedium unabhängige 
Schicht der Internet-Protokoll-Familie 
Mittels IP-Adresse können Computer innerhalb eines 
Netzwerkes in logische Einheiten gruppiert werden 
Auf dieser Basis ist es möglich, Computer in größeren 
Netzwerken zu adressieren und Verbindungen zu ihnen 
aufzubauen
Das Internet Protocol stellt die Grundlage des Internets 
dar
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Was heisst IP für Swisscom?

Business Modell ändert sich
Investitionen in Infrastruktur
Investitionen in Services
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Agenda

1. Infrastruktur
a) Netze

– Heute
– Zukunft

b) VDSL
2. Services

a) VoIP
b) IPTV

3. Fazit / Ausblick
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1a) Situation heute:
„x“ verschiedene, physikalische Netze
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1a) Praxis heute:
Überlappung, Redundanz, Komplexität
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1a) Zukunft: 
„ALL IP“ = Time to Market & 
Effizienzsteigerung, Kostensenkung
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1a) Zukunft:
IMS (IP Multimedia Subsystem) 
= Control Layer für „ALL IP“
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1a) Leading Edge in 
Netzwerk-Architektur

10-25 Mb > 50 Mb

Glas Kupfer

ADSL VDSL FTTB

5 Mb

Legacy

NEW

NEW

NEW
Pilot

*

* Tel. bleibt Legacy



10

~2 km

924 Anschlussnetze
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3P : ~70%

HSI: 98%

Verteilkasten RUS

1b) ADSL zentral ab regionaler
Übertragungsstelle (RUS) hat eine
begrenzte Abdeckung
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750m

RUS
VDSL

1b) Durch Versorgung in kleinen Zellen
(PUS = primäre Übertragungsstelle)
bringt VDSL mehr Bandbreite
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1b) Bau Infrastruktur PUS
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Agenda

1. Infrastruktur
a) Netze

– Heute
– Zukunft

b) VDSL
2. Services

a) VoIP
b) IPTV

3. Fazit / Ausblick
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DECT-Telefon mit FXO-Schnittstelle (PSTN) und LAN-Port 
für VoIP-Anrufe
Kunde bedient zwei Telefonnummern auf einem Handset
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Config. 
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2a) Bluewin Phone
Erstes VoIP Angebot im Schweizer Markt

Muster-Konfiguration VoIP 2ndLine
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2a) Auszug Marktforschungsbericht über 
die Nutzung der Internet-Telefonie
(VoIP) in der Schweiz 
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Kostenreduktion durch vereinfachte Infrastruktur

Transparenz und Budgetplanung

Produktivitätssteigerung

Einfache Anwendung & Service Verfügbarkeit

Zuverlässigkeit und Qualität

Investitionsschutz

Residential SME Corporate

2a) Kundenbedürfnisse
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2b) Definition IPTV

• Mit IPTV (Internet Protocol Television, deutsch Internet-Protokoll-
Fernsehen) wird die digitale Übertragung von Fernseh-
Programmen und Filmen über ein digitales Datennetz
bezeichnet. Hierzu wird das dem Internet zugrunde liegende Internet 
Protokoll (IP) verwendet.

• Die Übertragung von digitalen Videosignalen erfordert eine hohe 
Datenrate (zum Beispiel etwa 6 – 8 MBit/s für HDTV). Daher ist IPTV 
erst durch die weite Verbreitung von Breitbandanschlüssen zum 
Teilnehmer (VDSL) und die Einführung neuer Kompressionsmethoden 
(VC1, H.264) möglich geworden.

• IPTV ist eine breitbandige IP-Verbindung, die auf das Endgerät 
Fernsehen zielt, kombiniert mit via Fernbedienung nutzbaren 
interaktiven Services. Zu den Treibern von IPTV zählen Video on 
Demand (VoD), Pay per View (PPV), digitale Videorecorder (PVR) und 
das hochauflösende Fernsehen (HDTV)
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Schlüssel-Elemente sind: 
Inhaltsrechte für alle Angebote
Plattform-Kontrolle
Marketing & Sales

2b) Swisscom‘s triple screen vision
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2b) IP TV von Bluewin
vs. Internet TV Streaming
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2b) Was ist IP TV von Bluewin?
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TV

MagazinInternet

2b) Services
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2b) Realisierung

Möglichst auf vorhandenen Lösungen aufbauen
Einbezug von Partnern zur Entwicklung neuer Lösungen

– Microsoft
– Cisco
– Alcatel
– Cinétrade
– Tandberg
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Agenda

1. Infrastruktur
a) Netze

– Heute
– Zukunft

b) VDSL
2. Services

a) VoIP
b) IPTV

3. Fazit / Ausblick
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3) Fazit

«Ist Swisscom bereit, sich der IP Herausforderung zu 
stellen?»

Ja, …
Grosser Veränderungen sind anzupacken
Hohe Investitionen
Basis für viele mögliche Services
Kunde entscheidet, nicht die Technik
Business Modell ändert sich – Ausrichtung bleibt 
unverändert
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